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Haltung und Zucht von Gottesanbeterinnen
(Insecta: Mantodea)

Reinhard Ehrmann

Z u s a m m e n f a s s u n g :  Es werden Hinweise zur Beschaffung von 
Zuchtmaterial und Ratschläge zur Unterbringung gegeben. Eine Namen­
liste der Mantodea-Arten, deren Zucht gelungen ist, ergänzt den Artikel.

E i n l e i t u n g

Die Gottesanbeterinnen (Mantodea) sind Räuber und dadurch in 
Haltung und Zucht nicht so problemlos zu handhaben wie zum Beispiel 
die pflanzenfressenden Phasmida (Gespenst- oder Stabschrecken).

Durch die Tagaktivität der Tiere werden Verhaltensstudien sehr er­
leichtert, was immer wieder zu interessanten Ergebnissen führt. (Münsch 
1982, Reiche 1983, Reinhardt 1968, Stiewe 1993, Tembrock 1968, 
Werner 1908, Zabka 1989). Im Folgenden sollen sowohl dem interes­
sierten Anfänger als auch dem schon versierteren Züchter einige prak­
tische Tips vermittelt und auf wichtige Literatur hingewiesen werden.

Die besten Zuchterfolge hat man natürlich, wenn man, so wie ich 
selbst, in die entsprechenden Länder reist, um die Tiere zu fangen. Hier­
bei gewinnt man die besten Kenntnisse von den Umweltbedingungen 
(Klima, Habitatstruktur etc.), um sie später für die Zucht kopieren zu 
können (Köhler 1984, Molkenthin 1975, Wyninger 1974). Bei Aus­
fuhr bzw. Einfuhr von Insekten sind die gesetzlichen Bestimmungen der 
Reiseländer zu beachten. Der Kauf, meistens nur bei Insektenhändlem auf 
den sog. Insektenbörsen möglich, ist problematisch, da meist weder die 
genaue Herkunft der Tiere noch ihr Alter von Händlern angegeben wer­
den können; Zuchterfolge bleiben oftmals aus.

Mantodea leben in Regionen, in denen keine langen Winter vor­
herrschen; der 45. Breitengrad nördlich und südlich des Äquators ist die 
Verbreitungsgrenze (Abb. 1). Nur wenige Arten sind außerhalb des 45.
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Breitengrades anzutreffen (Beier 1939a, Werner 1909a). Hierzu gehört 
auch die (noch) in Deutschland heimische und unter Naturschutz stehende 
Gottesanbeterin Mantis religiosa (L., 1758). Diese Art wurde noch um 
die Jahrhundertwende aus dem Frankfurter Stadtwald gemeldet; das aktu­
elle Vorkommen beschränkt sich heute auf das Kaiserstuhlgebiet.

Abb. 1: Die tiergeographischen Regionen der Erde, mit besonderer Be­
rücksichtigung des 45. Breitengrades (nach: D e Lattin 1967).

R a t s c h l ä g e  z u r  H a l t u n g

Arten aus Mittel- und Südeuropa sind schwierig zu züchten (Beier 
& Janus 1933b, Kaltenbach 1963), da die Eigelege (Ootheken) eine 
vier- bis fünfmonatige Ruhephase (Diapause) benötigen, die mit Hilfe ei­
nes Kühlschranks zu simulieren ist. Bei einer Temperatur von 8° C muß 
die Oothek regelmäßig angefeuchtet werden, damit sie nicht austrocknet 
und ein späterer Schlupf der Larven gewährleistet ist. Es besteht durchaus 
die Möglichkeit, daß aus den Ootheken auch Schlupfwespen schlüpfen 
können (Bürgis 1991), die abgetötet werden sollten.

Auch die Mantodea aus wärmeren Faunengebieten sind nicht immer 
problemlos zu halten und zu züchten, wie erfahrene Züchter bestätigen 
können.

Zu unterscheiden ist zwischen Haltung und Zucht. Für eine reine 
Haltung können die Gefangenschafts-Bedingungen etwas anspruchloser 
sein. Erst bei einer optimalen Übereinstimmung von Temperatur, Licht,
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Luftfeuchtigkeit, Strukturengefüge des Terrariums und Nahrung besteht 
über eine Haltung hinaus auch die Chance zur Zucht (Forst 1968, Harz 
1957,1959,1983; Zacher 1925).

Die Einrichtung des Terrariums richtet sich stets nach seinen Be­
wohnern. Die meisten Arten benötigen Äste, einige wenige bevorzugen 
Sandboden und andere verstecken sich gern im Gras (Fatz 1981, Mer­
tens 1917, Kormann 1966, Schiemenz 1954, Werner 1898, Zangeri 
1964). Erfahrenen Züchtern gelingt es sogar, auch mehrere Mantodea in 
einem Terrarium gemeinsam zu halten, wofür offensichtlich allein ein 
ausreichendes Futterangebot und eine geringe Agressivität der Arten Vor­
aussetzung sind (Königsstedt 1987, Schütz 1938, Senfft 1938, Som­
mer 1989, Stallknecht 1961). Agressive Arten sollten unbedingt ein­
zeln gehalten werden. Einge Mantodea-Arten können auch ohne Beden­
ken an Pflanzen, die in der Wohnung stehen, gehalten werden (Ehrmann 
1985).

Die Einrichtung der Terrarien kann mit handelsüblichen Geräten er­
folgen, wobei sich Halogenlampen sowohl zur Deckung des Lichtbedarfs, 
als auch gleichzeitig als Heizung bewährt haben. Zur Luftbefeuchtung ist 
ausschließlich destilliertes Wasser zu verwenden, weniger wegen der 
Vermeidung von Kalkablagerungen auf den Wänden, sondern hauptsäch­
lich aus der Erkenntnis, daß kalkhaltiges Wasser nicht nur den Tieren 
selbst, sondern vor allem auch den Ootheken schadet. Stauwärme und 
-nässe, die ebenfalls nachteilig auf Zuchterfolge wirken, können erfolg­
reich durch den Einsatz eines Ventilators vermieden werden (Müller in 
litt.). Gefüttert werden kann mit allen im Zoohandel angebotenen Futter­
tieren. Anzustreben ist allerdings eine abwechslungsreiche und der Größe 
der Mantodeen angemessene Nahrung. Es muß wohl kaum darauf hinge­
wiesen werden, daß Fangschrecken ausschließlich lebende Nahrung an­
nehmen.

Für die erfolgreiche Zucht ist neben den vorgenannten Bedingungen 
auch das vom Züchter zu verantwortende Zusammenführen der Ge­
schlechter Voraussetzung. Der Züchter muß nicht nur Männchen und 
Weibchen sicher unterscheiden können, sondern auch in der Lage sein, 
die Geschlechtsreife der Tiere zu erkennen. Die Unterscheidung der 
Geschlechter erleichtern Abb. 2 und 3.

Die abgelegten Ootheken sind etwas wärmer und feuchter aufzube­
wahren, da hierdurch die Embryonalentwicklung positiv beeinflußt wird 
(Ehrmann 1984,1991, Schoppmann 1988). Der Schlupf erfolgt je nach 
Art der Mantodea nach sechs Wochen bis vier Monaten (Gabriel 1967, 
1970, Harz 1977, Schlieben 1939).
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Abb. 2: Mantis religiosa (L., 1758) Abdomenende von lateral:
links Männchen, rechts Weibchen (nach: I. Haselhuhn).
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Abb. 3: Mantis religiosa (L., 1758) Abdomenende von dorsal:
links Männchen, rechts Weibchen (nach: I. Haselhuhn).
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M a n t o d e a  i n  d e r  Z u c h t

Ein Problem besteht in der wissenschaftlich korrekten Bezeichnung 
der meisten im Handel befindlichen Mantiden-Arten (Beier 1964, 1968, 
Kaltenbach 1976); phantasievolle Namen sind hier keine Seltenheit. 
Vereinzelt scheint zwar die Unkenntnis in der Schreibweise wissenschaft­
licher Namen die Ursache zu sein, aber nicht völlig von der Hand zu wei­
sen ist die Vermutung, daß einige Händler einfach nur Namen erfinden, 
um neue Käufer zu gewinnen.

Die hier aufgelisteten Mantodea-Arten wurden von verschiedenen 
Liebhabern über einen längeren Zeitraum gezüchtet. Die Aufstellung er­
folgt im Sinne von Beier (1964, 1968) alphabetisch, da eine systemati­
sche Auflistung unübersichtlicher ist. Die Patria-Angaben zu den Arten 
beziehen sich ausschließlich auf die Funddaten; aus Platzgründen werden 
die Sammler nicht aufgeführt.

Acanthops fa lca ta  Stal, 1877; Vene­
zuela

Acanthops tuberculata Saussure, 1870;
Franz. Guayana.

Am eies decolor (Charpentier, 1825);
Mallorca.

Syn.: Ameies p icteti (Saussure,
1869).

Am eies spallanzania (Rossi, 1792);
Mallorca.

Syn.: A m eies abjecta Bolivar,
1898.

A nasigerpes bifasciata Giglio-Tos,
1915; Nigeria.

Syn.: A nasigerpes trifasciata Gig­
lio-Tos, 1915.

A nasigerpes unifasciata Roy, 1978;
Ghana-Nordvolta.

B lepharopsis mendica mendica (Fabri- 
cius, 1775); Tunesien, Israel.

Brunneria subaptera Saussure, 1869;
Argentinien.

Choeradodis cancellata (Fabricius,
1775); Sri Lanka.

Cilnia humeralis humera]is (Saussure,
1871); Namibia.

Coptopteryx argentina (Burmeister,
1864); Argentinien.

C optopteryx gayi (Blanchard, 1851);
Argentinien.

C reobroter p ictipennis Wood-Mason, 
1878; Sri Lanka (Süd), S-Indien, 
S-Thailand.

D eroplatys desiccata  Westwood, 
1839; W-Malaysia.

D eroplatys lobata (Guérin-Méneville, 
1838); W-Malaysia.

D eroplatys truncata (Guérin-Ménevil­
le, 1843); Malaysia.

Empusa pennata  (Thunberg, 1815); 
Portugal, Spanien.

Eremiaphila arabica  Saussure, 1871; 
Israel

Eremiaphila braueri Krauss, 1902;
Vereinigte Arabische Emirate. 

Eremiaphila cerisy Lefebvre, 1835;
Vereinigte Arabische Emirate. 

Gongylus gongylodes (Linné, 1758);
S-Indien, Sri Lanka.

G onypeta punctata  (De Haan, 1842);
S-Thailand, S-Indien.

H estiasula brunneriana Saussure, 
1871; Sri Lanka.

H eterochaeta orientalis Kirby, 1904; 
Kenia.

H eterochaeta strachani (Kirby, 1904); 
W-Afrika.

Hierodula m em branácea (Burmeister, 
1838); S-Sri Lanka.
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H ierodula patellifera  (ServiUe, 1839); 
China (Shanghai).

Syn.: H ierodula bipapilla  Serville, 
1839

H ierodula transcaucasica Brunner & 
Schneider, 1878; M-Asien. 

H ierodula unimaculata (Olivier, 
1792); S-Sri Lanka.

H oplocorypha saussurii Giglio-Tos, 
1916; Kenia.

H um bertiella ceylonica Saussure, 
1871; Sri Lanka.

H um bertiella similis Giglio-Tos, 1917; 
Sri Lanka.

Hymenopus coronatus (Olivier, 1792); 
W-Malaysia.

H ypsicorypha gracilis (Burmeister, 
1838); Tunesien.

Syn.: H ypsicorypha guichardi La 
Greca, 1952

Idolom antis diabolicum  (Saussure, 
1869); Kenia.

Iris oratoria  (Linné, 1758); Mallorca. 
Isomantis domingensis (Palisot de 

Beauvois, 1805); Kuba. 
M acropopa lobata Giglio-Tos, 1914; 

Kenia.
M antis religiosa religiosa  (Linné, 

1758); S-Europa, O-Afrika. 
M antilia ehrmanni Roy, 1992; Kenia. 
M iom antis buettneri (Giglio-Tos, 

1911); Nigeria.
M iom antis paykullii Stal, 1871; Sene­

gal.
M iom antis ehrenbergi (Werner, 1928); 

Ägypten.
N eodanuria bolauana (Saussure, 

1869); Kenia.
O rthodera m inistralis m inistralis (Fa- 

bricius, 1775); Neu-Seeland. 
O xyopsis saussurei Giglio-Tos, 1914; 

Franz. Guayana.
O xyothespis dumonti Chopard, 1941; 

Tunesien.
Param antis prasina  (Serville, 1839); 

Kenia.
Parasphendale qffinis Giglio-Tos,

1915; Kenia.
Parasphendale agrionina (Gerst-

aecker, 1869); Kenia.

Parastagm atoptera serricornis Kirby, 
1904; Argentinien.

Phasmom antis sum ichrasti (Saussure, 
1861); Mexiko.

Phyllocrania paradoxa  Burmeister, 
1838; Kenia.

Syn.: Phyllocrania illudens Saus­
sure & Zehntner, 1895

Phyllovates cingulata (Drury, 1773); 
Argentinien.

Polyspilota aeruginosa aeruginosa  
(Goeze, 1778); Kenia.

P opa undata (Fabricius, 1793); Kenia. 
Syn.: P opa spurca Stal, 1856

Pseudocreobotra w ahlbergii Stal, 
1871; Kenia.

Pseudogalepsus m odestus (Gerst- 
aecker, 1869); Kenia.

Rivetina baetica tenuidentata La Greca 
& Lombardo, 1982; Tunesien.

Sibylla pretiosa  Stal, 1856; Uganda, 
Kenia, Durban.

Sphodromantis baccettii La Greca & 
Lombardo, 1987; Kenia.

Sphodromantis lineola lineola (Bur­
meister, 1838); Togo.

Sphodromantis virid is viridis (Fors- 
kale, 1775); Marokko.

Syn.: Sphodrom antis (S.) bioculata  
(Burmeister, 1838)

Syn.: Sphodrom antis (S.) bimacu- 
lata (Burmeister, 1838)

Syn.: Sphodrom antis (S.) guttata  
(Thunberg, 1815)

Sphodromantis viridis barbara  La 
Greca, 1967; Tunesien.

Stagm atoptera fem oralis Saussure & 
Zehntner, 1894; Franz. Guayana.

Stagm atoptera hyaloptera  (Perty, 
1832); Argentinien.

Stagm atoptera reim oseri, Beier, 1929; 
Brasilien.

Stagmomantis (Stagmom antis) Caro­
lina (Johansson, 1763); Mexiko.

Stagmomantis (Auromantis) montana  
Saussure & Zehntner, 1894; Me­
xiko.

Tarachodula pantherina  (Gerstaecker, 
1869); Kenia.
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Taumantins ehrmarmii Lombardo, 
1990; Kenia.

Taumantis globiceps Beier, 1969; Ma­
lawi.

Telomantis lam perti (Werner, 1906); 
Kenia.

Tenodera aridifolia aridifolia (Stoll, 
1813); China, Shanghai.

Tenodera sinensis Saussure, 1871; 
USA.

Tenodera superstitiosa superstitiosa  
(Fabricius, 1871); Kenia. 

Theopropus elegans (Westwood, 
1832); W-Malaysia.

Thespis m edia  (Giglio-Tos, 1916);
Venezuela, Is. Las Margarita. 

Tropidom antis (Eomantis) iridipennis 
(Westwood, 1889); SW-Indien.
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Kleine Mitteilung

Beobachtungen am Admiral Vanessa atalanta L.
(Lepidoptera: Nymphalidae)

Am 17.08.1963 fand ich im Stadtgebiet Bielefeld zwischen zusam­
mengesponnenen Brennesselblättem zwei Raupen von Vanessa atalanta. 
Die Raupen waren von ungewöhnlicher, fast meergrüner Farbe, die Dor­
nen waren mattgelb. Wenige Tage später fand ich außerdem eine ver­
gleichsweise große Puppe, die ebenfalls zur weiteren Beobachtung mitge­
nommen und in den Zuchtbehälter zusammen mit den Raupen einge­
bracht wurde. Dieses Verfahren erwies sich leider wenige Tage später als 
Fehler, denn aus der eingetragenen Puppe schlüpften zahlreiche Schlupf­
wespen, die die inzwischen verpuppten Raupen sehr schnell parasitierten.

In späteren Jahren habe ich noch mehrmals Raupen des Falters ge­
funden, die aber meist die normale schwarze Grundfärbung mit gelber 
Zeichnung aufwiesen. Es ist zu vermuten, daß die oben erwähnte unge­
wöhnliche Färbung pathologische Ursache hatte und möglicherweise auf 
einer Parasitierung beruhte. Die Puppen sind farblich recht variabel; para- 
sitierte Puppen weisen aber gewöhnlich eine "stumpfere" Farbe auf.

Im Oktober 1961 gelang mir in Österreich (Lungau) eine Beob­
achtung zur Kälteresistenz der Puppen bzw. Imagines. Nachts herrschten 
bereits starke Fröste, während tagsüber noch durchaus moderate Tempe­
raturen vorherrschten. In einem Brennesselfeld entdeckte ich einen offen­
sichtlich frisch geschlüpften Falter, den ich auf die Hand nahm, wo er ca. 
15 Minuten verblieb und "Wärme tankte", um dann abzufliegen.

Konrad Wetzel, Keplerstraße 50, D-73035 Göppingen.
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